
 
  

 

 

Klinik und Rehabilitationszentrum Lippoldsberg soll saniert werden 

 

Wahlsburg, 16. März 2012. Der Betrieb der „Klinik und Rehabilitationszentrum 

Lippoldsberg gGmbH“ mit Sitz im nordhessischen Wahlsburg bei Uslar geht auch nach der 

Insolvenzanmeldung ohne Einschränkung weiter. Der vorläufige Insolvenzverwalter 

Franz-Ludwig Danko von der bundesweit tätigen Kanzlei KÜBLER will die Einrichtung 

fortführen und prüft die Sanierungsaussichten. Ebenfalls wird geprüft, ob eine 

Eigenverwaltung möglich ist. 

„Auf den Klinikbetrieb und vor allem die Versorgung der Patienten hat die Insolvenzanmeldung keine 

Auswirkungen“, betonte Danko. „Sämtliche Behandlungs- und Rehabilitationsleistungen werden weiter 

in vollem Umfang erbracht.“ Danko hat sich umgehend nach seiner Einsetzung heute Mittag mit einem 

auf Krankenhausrestrukturierung spezialisierten Expertenteam vor Ort begeben, um sich ein erstes 

Bild der Lage zu machen und Mitarbeiter und Patienten zu informieren. Die Löhne und Gehälter der 

knapp 340 Mitarbeiter sind bis Ende April 2012 über das Insolvenzgeld gesichert. Bereits heute 

Nachmittag hat Danko die Vorfinanzierung der rückständigen Februargehälter veranlasst, so dass 

diese kurzfristig ausgezahlt werden können.  

Die nächsten Tage wird der vorläufige Insolvenzverwalter mit seinem Team für eine genaue Analyse 

der wirtschaftlichen Situation nutzen, um die Sanierungsoptionen einschätzen zu können. Denkbar ist 

grundsätzlich eine Sanierung durch Übertragung an einen neuen Eigentümer oder über einen 

Insolvenzplan. Welcher Weg erfolgversprechend ist, wird sich erst im Zuge einer umfassenden 

Prüfung in den kommenden Wochen zeigen. „Unser Hauptaugenmerk liegt jetzt zunächst darauf, den 

Klinikbetrieb unverändert fortzusetzen und zu stabilisieren“, so Danko. „Das Insolvenzgeld verschafft 

uns in den nächsten Wochen etwas Luft, um überlegt die Lage zu sondieren und die Sanierung 

anzugehen. Dabei wollen wir eng mit der ärztlichen Leitung, der Geschäftsführung und der 

Mitarbeitervertretung zusammenarbeiten.“ 

Die Klinik und Rehabilitationszentrum Lippoldsberg gGmbH bietet als eine der wenigen 

Einrichtungen in Deutschland Akutmedizin und umfassende Rehabilitationsangebote zur 

Integration in Familie, Arbeit und Gesellschaft unter einem Dach an. Die Einrichtung verfügt über 

223 Betten, davon 87 in der Akutklinik und 136 im Rehabilitationszentrum, und erwirtschaftete im 

Jahr 2011 einen Umsatz von 17 Mio. Euro.  
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KÜBLER gehört zu den führenden deutschen Insolvenzverwaltungs- und Restrukturierungsadressen. Die Kanzlei ist bundesweit 

mit 27 Büros vertreten und beschäftigt 230 Mitarbeiter, darunter 65 Berufsträger. KÜBLER zählt damit zum Kreis der 

renommierten auf Wirtschaftsrecht spezialisierten Anwaltskanzleien in Deutschland und ist auch in grenzüberschreitenden 

Insolvenzfällen weltweit aktiv. KÜBLER ist zudem dem internationalen Anwaltsnetzwerk ILN mit über 5.000 Anwälten in 66 

Ländern angeschlossen. 
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